Dienflag, 18. Mai. (Abend Ausgabe) 
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Telegramme der Danziger Feitang. 
Gent, 18. Mai. Der „Flandre Liberale‘ 
zufolge fanden geſtern bei der Procejjion nach 
einem benachbarten Wallfahrtsorte Unruhen ſtatt. 
Die Ruheſtörungen begannen bereits beim Auf⸗ 
bruch der Procefſton und wiederholten ſich in 
größerem Maßſtabe bei der Rückkehr derſelben 
um fünf Uhr. Die Wallfahrer wurden mit Knit⸗ 
teln angegriffen, die Fahnen und Embleme weg⸗ 
Sarbpene und zerbrochen. Es fand ein heftiges 


in Fran 


beſonders verſeſſen find, bedarf wohl kaum he zor⸗ 
gehoben zu werden. 


Holland. 

Amſterd am, 14. Mai. Der Flüchtling aus Preußen, 
Redaeteur Dr. Blum hielt, wie ſchon erwähnt. hier 
öffentliche Vorträge über die nr iche Entwickelung 
in Preußen, den ſogenannten Culturkampf. Ob⸗ 
gleich dieſe im Sinne des Ultramontanismus ge⸗ 
haltenen Vorträge allgemein Mißfallen erregten 
wollte Blum ſie dennoch fortſetzen, mußte aber 
darauf verzichten, weil kein Hotelier und kein 
Kaffetier ihm ein Local vermiethen wollte. Ein 
Correſpondeni des „Schw. Merk.“ erklärt dieſe Er⸗ 
ſcheinung, indem er ſchreibt: „Wir werden kaum 
irre gehen, wenn wir annehmen, daß die betr. 
Localbeſitzer von höherer Hand einen Wink erhalten 
haben, ihre Thüre vor dem für die Regierung ſehr 
ungelegenen Gaſte zu ſchließen man wird es jeden⸗ 
falls nicht zu einem Notenwechſel mit Deutſchland, 
geſchweige zu einem Conflict, treiben wollen, denn 
man hat am Beiſpiele Belgiens genug.“ 


chweiz. . 

Aus der Schweiz, 12. Mai. Der gemäch⸗ 
liche Mynheer ſchont gern ſeine Knochen für die 
irdiſchen Genüſſe und ſucht anderswo Menſchen⸗ 
fleiſch für die indischen Sumpfe und Fieber; die 
„Siege“ in Atchin koſten gar zu viele Soldaten. 
Auch in der Schweiz treiben ſich wieder Werber 
umher; namentlich ſehen ſich die Behörden im Ber⸗ 
ner Jura genbthigt, ſcharf aufzupaſſen. Das Haupt⸗ 
depot ſoll ſich in Belfort befinden, wo Bi 
den edlen Don Carlos Mannſchaft auf Lager ge⸗ 
nommen wird. — Bei der Rekrutenprüfung in 
Bern und Neuenburg war man nicht ſonderlich 
von dem Zuſtand der Kenntniſſe erbaut; die größte 
Unwiſſenheit lieferte natürlich der katholiſche Berner 
Jura. Die Behörde überzeugte ſich auch bei dieſer 
90 Gelegenheit von der Nothwendigkeit, den Primär⸗ 
unterricht durch Einführung oder Verbeſſerung der 
Fortbildungsſchulen zu vervollſtändigen. — Die 
intereſſante Uetliberg⸗Bahn bei Zürich iſt 
dieſer Tage le worden; ſie iſt 9, Kilometer 
lang. und bedarf kaum einer halben Stunde Fahrt. 
Sie iſt die erſte Bergbahn, bei welcher trotz 7 7 
Mapimalſteigung die verbeſſerte Locomotive ohne 


Allg. Ztg.“ bekannt giebt, dahin an den Reichs⸗ 
kanzler gerichtete Briefe oder andere Zuſendungen 
veder auf Annahme noch auf Beantwortung rechnen. 
— Bekanntlich hat der Reichstag in ſeiner letzten 
Seſſton auf den Antrag des Abg. Dr. Zinn eine 
Keſolution beſchloſſen, dahin gehend, den Reichs⸗ 
fanzler aufzufordern, dem Reichstage ſpäteſtens in 
der nächſten Seſſion eine Vorlage wegen Einfüh⸗ 
zung der obligatoriſchen Leichenſchau zu 
machen. Im Auftrage des Reichskanzleramts hat 
ſich die Commiſſion für Rei Smedieinal⸗Statiſtik 
mit dieſer Frage eingehend beſchäftigt und ſich im 
rincip mit dem Antrage einverſtanden erklärt. 
uf Grund dieſes Gutachtens iſt nunmehr, wie die 
„D. RC." erfährt, ein darauf bezüglicher Geſetz⸗ 
entwurf ausgearbeitet und dem Bundesrathe zur 
Beſchlußfaſſung vorgelegt worden. Es iſt ie zu 
erwarten, daß dieſer wichtige Gegenſtand ſchon in 
der nächſten Seſſion des Reichstages ſeine Er⸗ 
ledige finden wird. b 
* Dem amtlichen Blatte von Lippe⸗Detmold 
zufolge, hat ſowohl der Kaiſer als Fürſt Bis⸗ 
marck zugeſagt, der Einweihung des Hermanns⸗ 
denkmals beizuwohnen. 
— Der Redacteur einer ultramontanen 
Zeitung am Rhein — erzählt die „N. A. 3." — 
war zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt. Der 


ſeit zwei Monaten etwas mehr als offiziös iſt, denn 
ſie wird im Auswärtigen Amte ſelbſt geſchrieben — 
ſagt in einem an die Rückkehr des Kaiſers nach 
Wien anknüpfenden Artikel, der Kaiſer finde bei 
ſeiner Rückkehr die politiſchen Verhältniſſe Europas 
der normalen Entwickelung zurückgegeben. Aus 
einer kurzen Scheinkriſis ſei man mit der Ueber⸗ 
zeugung friedlichſter Tendenzen und der Thatſache, 
daß der Frieden neugekräftigt⸗ hervorgegangen. 
Man wiſſe, daß die Verdächtigung der Ab⸗ 
ſichten Deutſchland's jeder ſachlichen Begründung 
entbehrt habe, um ſo rühmlicher ſeien die poſttiven 
Friedensverſicherungen, denen in den letzten 
Tagen von Berlin aus Aus druck gegeben worden 
ſei. Deutſchland's Macht ſichere dieſen Verſiche⸗ 
rungen den vollen Nachdruck einer gewichtigen 
N Entſchließung, deren Bedeutung nur 

urch den lebendigen Zuſammenhang mit den 
Ideen erhöht werden könne, auf denen die Einigung 
der Kaiſermächte ſich vollzogen habe. Das Blatt 
bemerlt zum Schluſſe, daß Kaiſer Alexander, deſſen 
warmer Freundſchaft ji Deutſchland und Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarn rühmen dürften, bei ſeiner Gegenwart 
in Berlin es unzweifelhaft als Aufgabe ſeiner 
Begegnung mit Kaiſer Wilhelm betrachtet habe, 
für die Befeſtigung und Vertiefung des Drei⸗ 
kaiſerbündniſſes, das der europäiſche Friede ſei, zu 
wirken. 

Vom Kaiſer von Rußland werden folgende 
Worte verbreitet, die er während der Berliner 
Hoffeſte zu mehreren Perſonen geäußert haben ſoll: 
„Rußland's Friedensaufgabe ſei leicht; kein Staat 
wolle den Krieg; er habe hier durchaus friedliche 
Geſinnungen bei Kaiſer Wilhelm und Fürſt Bis⸗ 
marck vorgefunden. Deutſchland's Cooperation für 
die Erhaltung des Friedens ſei niemals fraglich 
geweſen und bleibe vollſtändig geſichert.“ Fuürſt 
Bismarck ſoll in Geſprächen mit Fürſt Gortſcha⸗ 
koff gelegentlich über Belgien bemerkt haben, dies 
fei eine Einzelfrage, herbeigeführt durch ein cleri⸗ 
cales Miniſterium, aber Deutſchland bedrohe leines⸗ 
wegs Belgien's Unabhängigkeit, es beabſichtige 
keineswegs ſich ſeinen Pflichten als Garantiemacht 
zu ar en. a 

3 heißt, daß die Weigerung England's, Vorunter ſuch ung gegen Nu 


andgemenge ſtatt, das erſt durch energiſches 
inſchreiten der panel beendigt werden konnte. 
Petersburg, 18. Mai. Die Schifffahrt iſt 
nun als eröffnet zu betrachten. Die erſten 
Dampfer vom Auslande trafen geſtern in Peters⸗ 
burg ein. Um Kronſtadt liegt noch wenig 
ſchwaches Eis. . 


Wache 8 ꝗðꝑQꝛꝛ . — 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Wien, 17. Mai. Die „Montagsrevue“ be⸗ 
spricht die in der Zollfrage ſtattfindenden Agita⸗ 
tionen und erklärt dabei, daß die öſterreichiſche Regie⸗ 
zung ſich zu einem Rückſchritt in das Schutzzoll 
ſyſtem niemals entſchließen werde, daß dagegen 
die Aufhebung reſp. Abänderung der engliſchen 
Nachtragsconvention, eine beſſere Kategoriſtrung der 
Waarenklaſſen und ein neuer Zolltarif, in welchem 
auf das wirkliche Intereſſe des öſterreichiſchen Han- 
dels Rückſicht genommen werde, von ihr erwartet 
werden dürften. — Daſſelbe Blatt vernimmt, daß 
die Vertreter der ungariſchen Reichstagsſeſſion nach 
Wien kommen würden, um die die Bankfrage be⸗ 
treffenden Verhandlungen mit dem öſterreichiſchen 
Miniſterium zu . 
Madrid, 17. Mai. Nach dem „Correo militare“ 

ſind die Carliſten vor Pampelona erſchienen und 
haben etwa 24 Kugeln aus ihrem Geſchütz auf die 
Stadt gefeuert. Es wurde von den Schüſſen Nie⸗ 
mand getroffen und die Carliſten ſind durch die 
Geſchütze des Forts ſofort wieder verjagt worden. 
San Sebaſtian, 16. Mai. Die Carliiten 
haben ihre gegen Guetaria aufgeſtellte Artillerie 
Ae ogen und, wie es ſcheint, die Belagerung 
zieſes Platzes aufgegeben. an en ſcheint ein 
neuer Angriff gegen Renteria im Werke. 
Washington, 17. Mai. ö Briſton 
bat abermals für 5 Millionen Dollars Coupons⸗ 


n der wegen der Kriegsgebräuche zu veranſtaltenden ge katholiſche Vereine (welche Ende Juli 
r an N 99 zu e . 1874 vorläufig geſchloſſen 4 und deren Lei⸗ 
* e t 19° einer der Gegenſtände geweſen, die zwiſchen den 

—— * Bonds von 1862 — Fuürſten Bismarck AN Gortſchakoff beſprochen 

aa worden, und daß dieſer letztere dabei betont habe, 
die ruſſiſche Regierung werde, im Falle des Be⸗ 
harrens bei biefer Weigerung von Seiten Eng⸗ 
lands, Spezialverträge mit den einzelnen 
Mächten abſchließen, und auf dieſe Weiſe der 
Brüſſeler Declaration Rechtskraft verſchoffen, zu⸗ 
mal da zwiſchen den drei nordiſchen Kaiſerreichen 
dom 0 bers. 80 ee: le 4900 
5 A ; U herrſche. 3 iſt bekannt, daß Rußlan on 
Sende d Pe pee eg F Mei ab, als e 
„Es ift in denſelben der heilloſe England's, die Neutralität zur See zur 
Fele der in demjenigen 5 Previn Abena ene e Mi ir 
3 j ; 6 E | 

Poſen, der früher zu Sübpreußen gehörte, dar gemeldet, die ſich hinter den Couliſſen abgelpielt 
hat und als ein neuer Beweis von der Geſinnung 
des Kaiſers Alexander gegen Deutſchland gilt. 
Der Sections⸗Chef im Miniſterium des Aeußern 
Stremuchoff, ein Diplomat von „ſpecifiſch 
cuſſiſcher Richtung“, der ſeinerzeit zum Adlatus des 
Staatskanzlers Fürſten Gortſchakoff an Stelle des 
erkrankten Weſtmann berufen wurde, iſt plötzlich 
in Ungnade gefallen und von dem wichtigen Poſten 
enthoben worden, was mit Recht für eine Ver⸗ 
warnung gan die anti⸗deutſche Partei am 
ruſſiſchen Hofe gedeutet wird. Da diesmal ſelbſt 
die Fürſprache aus dem Palais des Großfürsten 
nichts fruchten wollte, gab Stremuchoff den Staats 
dienſt auf und zog ſich grollend ins Ausland 


zurück. 

So erfreulich ſolche Beweiſe von Rußland's 
Freundſchaft ſein mögen, ſie würden für uns 
Den Werth haben, wenn man uns auch in 
andels politiſcher Beziehung dort einiges Ent⸗ 
gegenkommen zeigen würde. Aber ſoweit die 
preußiſchruſſiche Grenze reicht, hört man von 
nichts als von Grenzplackereien, von der Mißhand⸗ 
lung preußiſcher Staatsbürger und ähnlichen 
Dingen. Die Conceſſionen, welche bei dem letzten 
Beſuche in Berlin verſprochen worden, ſind ſchon 
ſehr mp Sie beziehen ſich 
ofſieibſen Mittheilungen zufolge nur auf die Ab⸗ 
ſchaffung des ſogen. Caplacken, einer Procentual⸗ 
a hen von dem eigentlichen Zoll für Schreiberge⸗ 


Berge iſt das alte Gaſthaus durch ein großes Hotel 
und einen Pavillon erweitert worden und eine 
förmliche Anſiedelung entwickelt ſich. — Die Päſſe 
über den Julier und Splügen ſind nun auch 
für's Rad geöffnet worden. „ 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 15. Mai. Au 3 der deut⸗ 
ſchen Botſchaft ertheilte der Miniſter des Innern 
Laſſer einem preußischen Criminalbeamten die Legi- 
timation zur Vornahme der Hausdurchſuchung und 
Verhaftung bei dem ruſſiſchen in Krakau wohnen⸗ 
den Unterthanen Dunin. Ein bei Dunin ge⸗ 
fundener Brief veranlaßte die Verhaftung des In⸗ 
habers einer Erziehungsanſtalt, Namens Goſtupski, 
der auf af des Staatsanwalts jedoch esse 
wieder freigelaſſen wurde. Dunin war eine Zen 
lang Kanzler des franzöſiſ chen Conſulats in den 
Donaufürſtenthümern und wurde ſpäterhin in 
Paris mehrſach zu 8 Miſſionen verwendet. 
Man hat Dunin's Auslieferung an Rußland be⸗ 
antragt. (Schl. Pr. 

Wien, 17. Mai. Der hier tagende Congreß 
des allgemeinen öſterreichiſchen Arbeiter⸗ 
vereins, beſtehend aus 400 Delegirten aus den 
Provinzen Oeſterreich s, hat eine Reſolution an⸗ 
genommen, welche die Aufhebung des beſtehenden 
öſterreichiſch⸗ungariſchen Zoll⸗ und Handels- 
bündniſſes empfiehlt. Ferner wünſcht dieſelbe ein. 
rechtzeitige Kündigung der Handelsverträge nit 
dem Auslande, eine Reviſion derſelben zu Gu nen 
des Schutzzolles, endlich die Herbeiführung guter 
Handels beziehungen zum Orient und die Erſeßung 
der Vorſchußkaſſen durch die Errichtung von Staate⸗ 
banken. W. T.) 
Prag, 14. Mai. Der Erzbiſchof hat im 
Prager Seminar dreizehn Polen aus den Diöceſe 
Boten zu Prieſtern geweiht. Nach der Ordination 
8 ſie angeblich, wie der „Pokrok“ meldet, er⸗ 

lärt haben, ſie wüßten, daß ihrer das Gefängniß 
harre, aber fie ſeien bereit, für e hie 
Kirche zu dulden. — Geſtern iſt die formelle Neber⸗ 
gabe der kurfürſtlich heſſiſchen Silberlammer 
an den Bevollmüchtigten der deutſchen Botſchaft 
in Wien unter der 1 zweier Landes⸗ 
gerichtsräthe Fr ? ? 
Graz, 15. Mai. Bei der Durchreiſe des 
Kaiſers war jeder Empfang verbeten. Der com⸗ 
mandirende General Baron Kuhn und der Bürger⸗ 
meiſter Kienzl fanden ſich zum Empfang am Bahn⸗ 
hof ein. Nach Bewilltommnung des General Kuhn 
zog ſich der Kaiſer mit dem Bürgermeiſter in den 
Empfangs ſalon. Das Zwiegeſpräch dauerte bei 
10 Minuten. Man ſagt, der Kaiſer habe ſich ſehr 
mißfällig über die bekannten Exceſſe geäu⸗ 
Bert und die ane c eder des Gemeinde⸗ 
kaths getadelt. (Daß ſich auch der Bürgermeiſter 
eäußert, welchen 
ch 


Verhandlungen werden 
ſtattfinden. 

— Am Donnerſtag wird zum erſten Mal ſeit 
Einführung der neuen Synodinal⸗Ordnung das 
Conſiſtorium der Provinz Brandenburg mit 
dem Vorſtande der Brandenburgiſchen Provin⸗ 
1611 Sy node in gemeinſchaftlicher Sitzung zu: 
ammentreten, um über die Befetzung mehrerer 
Superintendenturen, über die Entlaſſung von 
Aelteſten und wahrſcheinlich auch über andere, 
„durch ihre ben eit dazu geeignete Angelegen⸗ 
heiten“ zu berathen reſp. zu ai den 

— Nach einer Zuſammenſtellung der „Frkf. 
8.“ wurden in den erſten vier Monaten des laufen⸗ 
den Nabres als Ofer des „Culturkampfs“ 241 
Geiſtliche, 210 Private und 136 Redacteure zu 
a ee in einer Geſammtſumme von 
35 Jahren 11 Monaten 6 Tagen und zu Geld⸗ 
ſtrafen in einer Geſammtſumme von 27,843 Ml. 
75 Pf. verurtheilt. Und zwar fielen auf 41 Ma⸗ 
jeſtäts beleidigungen: 12 Jahre 8 Monat und 
14 Tage, auf 68 Bismarckbeleidigungen: 8 Jahre, 
5 Monat, 11 Tage und 210% Thaler. Außerdem 
fanden ftatt: 30 Confiscationen, 55 Verhaftungen, 
74 Hausſuchungen, 103 Ausweiſungen reſp. Inter⸗ 
nirungen, wovon 2 bei Majeſtäts⸗ und 3 bei Bis⸗ 
marckbeleidigungen, 55 Auflöſungen von Vereinen 
und Verſammlungen, 72 Freiſprechungen. 

Baden-Baden, 16. Mai. Die Kai ſer in 
Au guſta iſt geſtern Abend, von Schwetzingen 
kommend, hier eingetroffen. (W. T.) 

Leipzig, 16. Mai. Der hier verſammelte 
Ausſchuß des deutſchen Journaliſtentages 
hat beſchloſſen, daß der diesjährige zehnte 
Journaliſtentag in Bremen vom 21. bis zum 
23. Auguſt ſtattfinden ſoll. Es wurde ferner be⸗ 
ſchloſſen, den Antrag betreffend eine die Straf⸗ 
freiheit wahrheitsgetreue Berichte über öffentliche 
Gerichtsverhandlungen ſichernde Declaration des 
Preßgeſetzes und die Kedae wegen des Zeugniß⸗ 
jwanges gegen den Redacteur und den Heraus- 
geber von Zeitungen als erſten Gegenſtand auf 
die Tagesordnung zu ſetzen. (W. T.) 

Münſter. Wie der „Weſtf. Ztg.“ mitgetheilt 
wird, gehört der Beamte, welcher wegen des 
Briefes des Herrn v. Schorlemer⸗ Lit zur 
Unterfuchung gezogen iſt, zufällig gerade zu den 
Ultramontanen. 

Metz. Mit der beginnenden Reifezeit bevölkern 
ſich wieder die Schlachtfelder um Metz von 
Touriſten aus allen Herren Ländern, und jeder 
Beſucher, betrauere er nun dort einen Lieben oder 
betrete er nur aus Neugier den blutgetränkten 
Boden, wünſcht ein Andenken mitzunehmen, welches 
an den Ort oder die Zeit erinnert: blutige Uniform⸗ 
ſtücke, Granatſplitter, Kugeln, Steine, Pflanzen ꝛc. 
Da die Nachfrage in dieſen Artikeln noch immer 
nicht nachläßt, ſo hat ſich ſchon ſeit längerer Zeit 
behufs echter“ Herſtellung dieſer und anderer 


für die Provinz Poſen beſtimmten Speyialgeieg, 
ms rin en.“ 


Nur der Geiſt des Friedens allein war es, den 
alle ofſiziöſen und ae Federn zum 
Sb und während deſſelben verkündeten. 
Ko ſchried die Nord Allg. Jig, ale hätten die 
Berliner Offiziöſen nicht ee: ziemlich dunkle Wolken 
am Himmel auffteigen laſſen 8 
„Lediglich der uns feinbtihen Preſſe 15 es zu 
verdanken, daß der Frieden als ernſtlich bedroht 
bingeſtellt worden. Einige Unterröcke im Bunde 
mit Prieſtern haben dann dafür Wale daß der 
einmal angefachte Brand nicht ſobald erlöſche, um 
recht lange das Vergnügen genießen zu können, 
Deutſchland als Nimmerſatt und als ewigen Ruhe⸗ 
ſtörer e ee en; Wirklich küßſtlich 
hne jede reelle Unterlage iſt dieſes Thema in allen 
Tonarten Wochen hindurch auf dem Tapet er⸗ 
Beg aich emen das offeiöfe 2 

erinnert das offieiöſe Blatt die 
ängſtlichen Gemüther noch daran, daß es einen 
9 Artikel der Rei e giebt, in welchem es 
“Heißt: „Zur Erklarung bes Krieges im Namen des 
„Reichs iſt die Zuſtimmun des Bundes rathes 
erforderlich, es ſei denn, daß ein 5 auf das 
„Bund 


ac 


bühren, ſowie des bisher erhobenen Lagergeldes, 
welches für die Zeit der Lagerung in den ruſſiſchen 
zollgebäuden als Procentualabgabe zu dem eigent⸗ 
chen Zoll erhoben wurde. Es würde durch dieſe 
Beſeiti 105 übrigens nur eine Gleichſtellung mit 


den Oſtſeehäfen Riga, Reval, Libau und Kronſtadt 
herbeigeführt, bei denen ae ſeit längerer Zeit 
jene Zollaufſchlage fortgefa 


J Deutſchland. 

Berlin, 17. Mai. Der Kronprinz und 
die Kronpringeliin werden wahrſcheinlich noch 
einen Aufenthalt von mehreren Wochen in Italien 
machen, und die dem Herzog von Meiningen ge⸗ 
hürige Villa Carlotta bewohnen. Später wird das 
ronprinzliche Paar im Neuen Palais zu Potsdam 
reſidiren; Dagegen iſt noch nicht beſtimmt, ob im 


en ſind. 


ſehr mißfällig über den Schutz 
der cle verfolgte ſparche Roubmnötder in 


Oeſterreich gefunde e nichts.) 


% rande 

Paris, 15. Mai. In der heutigen Sitzung 
der ational⸗Verſammlung interpellizte der 
Deputirte Lafon (Linke) den Marineminister über 


esgebiet oder deſſen Küften erfolgt. Vor Herbſt eine Reiſe nach England unternommen | Dinge eine Art von Induſtrie herangebildet, welche | die Acte ewaltſamer widerrechtlicher Unterdrückt 
furzer Zeit wäre eine ſolche Erinnerung von größerem werden fol. — Fürſt Bismard iſt Sonnabend den Bedürfniſſen und Wünſchen des ublikums in einem Dorfe der Colonien 51 Senegal. der 
Nußen geweſen. Abend nach dem Lauenburgiſchen abgereiſt. Während beſtmöglichſt zu entſprechen ſucht. Daß Engländer Mimiſter erklärte, über die Thatſachen nichts zu 


mi‘ Die geftrige „Wiener Montagsrevue“, — welche] dieſes Landaufenthaltes können, wie die „Nordd.] und Amerikaner auf derartige Raritäten ganz wiſſen, bemerkte aber, wenn es dort Schuldige 


„ 


Zahnräder ihre Arbeit verrichtet. Oben auf dem 
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raft haben. Die Verſammlung vertagte ſich hierauf 
is zum nächſten Dienſtag. 
— Der Pariſer Gemeinderath hat beſchloſſen, 
eine Büſte der Republik, da dieſes die geſetz⸗ 
liche ae Frankreich's ſei, in ſeinem Sitzungs⸗ 


Yet ſo würde der Gouverneur fie jedenfalls be⸗ 


ſaale aufzuſtellen. Weiter kam in derſelben Sitzung 
ein von der Regierung eingebrachtes Crediterfor⸗ 
derniß von 13,670 Fr. für die Reſtauration des in 
Verfall gerathenen bekannten Grabmals von A bei⸗ 
lard und Heloiſe auf dem Pere⸗Lachaiſe zur 
Verhandlung. Violet⸗Le⸗Due machte als Bericht⸗ 
erſtatter darauf aufmerkſam, daß dieſes Kenotaph 
nur aus den Reſten einer Kapelle der alten Abtei 
von Saint⸗Denis geſchmackslos genug zuſammen⸗ 
geſetzt, und daß das Standbild der Heloife 
insbeſondere eine moderne Arbeit ohne jeden 
künſtleriſchen Werth ſei. Auf dieſe ſachkundigen 
Angaben beſchloß der Gemeinderath, den begehrten 
Credit abzulehnen. 
Italien 


Rom, 15. Mai. In der heutigen Sitzung 
der Deputirtenkammer ſprach der Miniſter⸗ 
Präſident Minghetti den Wunſch aus, daß die 
Berichte über die 8 betreffend die Con⸗ 
vention mit den Eiſen en und die im 
Intereſſe der öffentlichen Sicherheit zu treffenden 
Maßregeln baldigſt vorgelegt werden möchten, 
damit dieſe Geſetzentwürfe noch in der gegen⸗ 
wärtigen Seſſion erledigt werden könnten. Gleich⸗ 
jet wünſchte der Miniſterpräſident auch die Vor⸗ 
age des Berichtes über die Reform der Verbrauchs⸗ 
euer und machte die Mittheilung, daß er jeden⸗ 
alls von den Vollmachten der Regierung Gebrauch 
machen und im Intereſſe der Finanzen des Staates 
mit den Municipalitäten wegen der betreffenden 
Abänderung der Verträge verhandeln werde. — 
Die heutige Nummer der „Voce della Verita“ 
iſt wegen Veröffentlichung einer Adreſſe der Geſell⸗ 
Pig fur bee an nee en an die deutſchen 
ilger und eines auf dieſelbe bezüglichen Artikels 
mit Beſchlag belegt worden. (W. T.) 
— Der PBapft empfing geſtern etwa 80 
deutſche Geiſtliche, belobte das Verhalten der⸗ 
ſelben, Beck fie zum Ausharren auf, und ſchenkte 
Jedem derſelben einen Stein aus den Katakomben. 
Venedig, 16. Mai. Der Kronprinz des deut⸗ 
en Reichs iſt geſtern — hier eingetroffen. 
ends wurde er und ſeine Gemahlin durch einen 
ackelzug und ein Muſikcorps begrüßt. 
onprinz erſchien drei Mal am Fenſter, beim 
letzten Male in Begleitung der Kronprinzeſſin. Die 
uſik ſpielte wiederholt die preußiſche National⸗ 
Hymne. (W. T.) 


des Inhalts, der Papſt möge Italien 
behanbe ; 


das Grundgeſetz“, worau 
Hurrah erfolgte. 
Hupland. 


— Aus Littauen werden zahlreiche Ver⸗ 
aftungen von Anhängern des Socialismus ge⸗ 
meldet. Unter den Verhafteten, deren Zahl auf 
180 angegeben wird, befinden ſich auch zahlreiche 

uden, welche beſchuldigt find, zur Verbreitung von 
deialiſtiſchen und nihiliſiſchen 1 und 
Schriften mitgewirkt zu haben. Die von der ruſſi⸗ 
— f ee mit unermüdlichem Eifer betriebene 
ocialiſti 
land's immer größere Dimenſionen an. 
Aumdnien, 

Bukareſt, 16. Mai. Bei den Wahlen des 
vierten und letzten Wahlcollegiums, welche geſtern 
beendigt ſind, ſind nur conſervative Deputirte ge⸗ 
wählt worden. Die miniſterielle Majorität in 
der Deputirtenkammer iſt dadurch von * 


geſtellt. 
Amerika. 

Rio de Janeiro, 15. Mai. Die National- 
bank hat ie Zahlung en einſtweilen ſuspen⸗ 
dirt, ein Moratorium verlangt und verſprochen, 
nach Ablauf deſſelben rege Sahlungen mit 
den Zinſen voll zu leiften. Die Braſilianiſ 
Bank iſt ihr mit namhaften Vorſchüſſen zu Hilfe 

ekommen. Auch die Regierung hat einen Geſetz⸗ 
Entwurf behufs Emittirung von 25,000 Conto⸗ 
Billets zur Unterſtützung der Nationalbank im 
Parlamente eingebracht. Die Kriſis ſoll durch 

roße Arbeiten in den Provinzen, welche beträcht⸗ 

che Capitalien abſorbirten, hervorgerufen ſein. 
Man ſieht dieſelbe Being als befeitigt an. 

a 


en. 
In Sydney fand am 12. d. eine Volksver⸗ 
ſammlung ſlatt, in welcher beſchloſſen wurde, der 
Reichsregierung die Zweckmäßigkeit einer Annexion 
von Reu⸗Guinea ans Herz zu legen. — In 


Victoria iſt einer Depeſche aus Melbourne zu⸗ 
folge ſtarker Regen gefallen, in F 
verſchiedenen Theilen des Landes Ueberſchwemmun⸗ 
gen eingetreten ſind. 


Der] Pers 


e Propaganda nimmt in allen Theilen] des 


olge deſſen in 


Danzig, 18. Mai. 


P 31 reſp. 8 im zwölfjährigen Durchſchnitt. 
ie gegen 
in den 


* General⸗Lieutenant v. Tresckow II., bisher 
Commandeur der 2. Diviſion 1. Armeecorps, iſt 
als General der Infanterie auf ſein Anſuchen 
in Ruheſtand verſetzt. Sein Nachfolger, der bis⸗ 
herige Commandeur der 10. Cavallerie⸗Brigade 
90 rmeecorps, Poſen), Generalmajor v. Ber n⸗ 

ardi, iſt bereits hier eingetroffen. 

* Für die Eiſenbahnſtrecke Danzig⸗Lange⸗ 

uhr⸗Oliva⸗Zoppot wurden an den beiden 
fingſtfeiertagen 4158 Billete gelöſt und zwar am 
onntag 2042 (233 II., 1506 III. und 313 
IV. Klaſſe), am Montag 2116 (223 II., 1571 III. 
und 322 IV. Klaſſe). — Auf der Pferde⸗Eiſen⸗ 
bahn Danzig⸗Langefuhr⸗Oliva wurden be⸗ 
fördert am — — Feiertage 6125, am zweiten 
Feiertage 7348 Perſonen. 

Heute und geſtern fand hier bie diesjährige Ber- 
ſammlung von Lehrern höherer Unterrichts⸗ 
Anftalten der Piovinz Preußen ſtatt. In der 
geſteigen Vorverſamm ung, die im Saale des Herra 
Jobannes unter dem Vorſitze des Herrn Director Dr. 


Hrn. Dr. L 
des vaturwiſſenſchaftlichen Unterrichts auf dem Gymna⸗ 
ſium, dann nach dem Vorſchlage des Hrn. Director 
Cauer⸗Danzig über den fremdſprachlichen Unterricht 
auf unſeren höheren Lehranſtalten (Referent Herr Dr. 
Gieſe⸗Danzig) und endlich die Stellung der Lehre⸗ 
höherer Unterrichtsanſtalten zur allgemeinen Wittwen⸗ 
kaſſe eröctert. 

Die rührige Homann' che Buchhandlung 
. & Beuth) hat bei Gelegenheit der Verſamm⸗ 
ung im Vorſaale des Concertſaales und in einem 
Theile des letzteren wieder eine Ausſtellung von 
Lebrmitteln veranfaltet, in welcher beſonders reich 
die Geographie und die Geſchichte vertreten find. Aus 
dem Gebete der Letzteren erregen beſonders die „Denkmale 
der Kunſt“ von Joſeph Langl die Aufmerkſamk it, welche 
durch Vorführung der hiſtoriſchen Baudenkmale der ver⸗ 
ſchiedenen Epochen ſehr viel zur Belebung des Ge⸗ 
chichtsunterrichtes betragen müſſen. Wir fiaden ferner 
aſt ſämmtliche der beſſeren Erzeugnifie der deutſchen 
Kartographie, ſowohl aus der alten und biblischen, 
wie aus der neuen Geographie. Aber auch die ver⸗ 
ſchledenen Die ciplinen der Nati p ſſenſchaften find 
durch eine Reihe der beſten een a 


odelle und 
Pbyfik durch die Ader 
e 


1 
Geographie durch Goben, T. 


Saal von den ſtädtiſchen Behörden bewilligt wird, 
auch noch morgen dem Publikum geöffnet ſein. 


dem i 
graphie, Herr Rechnungsralh Lamlee zu Guben als 
Ehrenmitglied aufgenommen, nachdem derſelbe zuvor 
ſeinen Wunſch aus geſprochen hatte, ſich als geborener 
Danziger dem Kränzchen als correſpondirendes Mit⸗ 
g ied anzuſchließen, um noch die letzten Tage ſeines 
bens unter feinem Emdsleuten und Kunſtgenoſſen im 
Geiſte zu verleben ugd einem Vereine auzraeüßren, 
der das wiſſenſchaftliche ei 
Siv'ze hoch kalte und treu der alten Stolze' chen Faß ne 
verbleibe. Vorſitzender tbeilte noch mit, daz Herr 
Röchnungs⸗Rath Lamlee noch vor 2 Jahren den ſteno⸗ 


Courſe leite unt 14 retp 31 Th ilgehmern. — 
setzt abgelaufenen erſten Semeſter des Vereins ſiud 
386 Cocreſpondenzen eingegangen und 439 ausgegangen. 


Die Naturgeſchichte durch Ab⸗ Ton 
mml 


* General⸗Verſammlung des ſtenographiſchen 
Kränzchens am . 
Tagesordnung wies Vorſitzender auf die Bedeutung 
des am 20. Mai ſtattfindenden Geburtstages des 
Meiſlers Stolze bin und in dankbarer Erinnerung an 
ihn erhob ſich die Verſammlung von ihren Plä 
Nach Verleſung des Protokolls der letzten General⸗ 
Veriammlung vom 16. März verkündete Vorſitzender 
die Sieger aus dem am 7. März ftatigehobien Wett⸗ 
und Prämien ſchreiben vnd erhielt die erſte Prämie 
der Comptoiriſt Franz Enß und die zweite der Secun⸗ 
daner Robert 5 letzte x 
Verſammlung find als ordentliche Mitglieder aufge⸗ 
nommen: der Compfolriſt Reinhard Lenz und ver 
Ober⸗Tertianer Mor Rieſer und als Correfpondenz- 
Mitglied der Vorſitzende des ſtenographiſchen Kränz⸗ 


14. Mat. Bor Eintritt in die 


ben. — 


Harmann. — Seit der letzten General⸗ 


chens zu Greifenberg, Oberprimaner Steinmetz. Außer⸗ 
aber noch der Senior der Stolze'ſchen Steno⸗ 


Syſtem des Meiſters 


grapdiſchen Verein zu Guben gezründet habe, deſſen 
Verfigender er bente jet und daß derſelbe z. Z. im 
Greiſenalter von 75 Jabten daſelbſt 2 88 

n dem 


* In den letzten Tagen weilten hier die ſüddeutſchen 
Reichstags⸗Abgeordneten HH. Dr. Völk, Advocat in 
Auge burg, Marquardſen, Profeſſor in Erlangen, 
und Gaupp, Kreisgerichtsrath ia Ellwangen, 


(Wit ttemberg). ! 

* Wir brachten in Nr. 9114 d. Z. nach der 
„Erzztz.“ die Nachricht, daz in dieſen Tagen in 
Dirſchau die Gründung eines „Weſtpreußiſchen 
Provinzialvereins für innere Miſſſon“ 
ftatifiaden fol, der unter Anderem auch die „För⸗ 
derung ber guten Preſſe“ unter die Flügel feiner 
Liebe zu nehmen kat. Wir knüpfen daran die bes 
ſcheidene Frage, ob der Verein vielleicht die Thätig- 
keit des vertriebenen Jeſuitenordens zu erſetzen 
beſtimmt fer. Einer unſerer Herren Corr ſpondenten 
9 zovinz beantwortet uns vieſe Frage, wie 
olgt: 

C“ Aus Weſtpreußen, 16. Mi. Der gei- 
flige Leiter dieſes wercenden Vereins iſt der Pfarrer 
Bourwieg in Lenzen bei Elbing, die wirklichen 
Mitglieder des Vereine find Geiſtliche, und wohl nur 
a 8 Etatiften werden fromme over ehrgeizige Laten 
Schon der Name des Leiters des Vereins 


cbuldiger a ode „& N 2 
welche unferem Volke Schätze von Glauben und Sitt 
geraubt hat, da ſie den chriſtlichen Glauben 
und feine Bekenner dem Spott und der Vexachtung 
ihrer Leſer Preis giebt u. ſ. w. Die „Dani er 
Bertung“ greift oft in ſcharfer Weiſe Kicche und Geiſt⸗ 
lichkeit an, m die Mittelftufe hält der „Graudenze 
Geſellige“. — Von allen in der Provirz erſch⸗inenden 

eitungen findet nur die „Weſtpreuziſche Zettunz“ 

nade vor den Augen des Herrn Bourwieg, trotzdem 
dält er keine einzige des Leſens werth, ſondern verlangt 
eiae kirchliche Volkspreſſe. Von Auſaug bis Ende 
des Buches verlangt der Verf. fer mndeſtens die Mit⸗ 
wirkung der Kirche bei allen bürgerlichen Verbältniſſer, 
die Armenpflege ſoll den weltlichen Bebörden abg‘- 
nommen und der Kieche Übertragen werben, die Schule 
fol nur von der Kirche abhängen, vie Famiie, das 
Denken und Handeln, kurzum Alles, was da kreucht 
und fleucht, ſoll der Kirche unterthan zemacht werben. 
Wer das Buch lieſt, ohne von den wirklichen Verhält⸗ 
niſſen Kenntniß zu haben, wird unſer Weſtpreußen für 
b bodenlos ſchlecht halten, daß der Herrgott jeden 

ugenblick Feuer und Schwefel vom Himmel reguen 
laſſen muß, um das füodige Scvom und Gemorrha 
zu vernichten. In g oßer Meyſchenfreundlichkeit wollen 
es una einige heriſchſüchtige Prieſter zeiten. Dafür 
danken wir aber. Im Allgemeinen iſt es hier nicht 
ſchlechter als anderwärte, ſedenfalls beifer al? in Ge⸗ 
genden, in denen die Prieſter das unumſchränkte Regiment 
führen. zu, daß es beſſer bei uns wird, kann nur 
die ganz von der Kicche freie Schule beitragen. 
Damit nun nicht Laten zu tbrem e genen Schaden die 
Herrſchergelüſte einiger Prieſter unterftügen, dadu nch 
noch mehr das rel g dle Leben in Aufregung bringen 


und eine Partei ſchaffen, welche den gegenwärtigen 


Beflrebungen der Regierung entgegen arbeiten und 

innerbalb der evangel ſchen Koche die läagſt vorban⸗ 

pene Jeſuitenpartet bej.fligen würde, haben wir dieſe 
sten ſchreiden zu müſſen geglaub. Frei von 
om, aber auch frei von Lenzen! ] 

* Die Betriebs⸗E nahmen auf dem Pommer ſchen 
Zweigbahn Cöslin⸗Dauzig betrug im Monat 
April cr. für Perſonen und Gepäck 60,724 M, für 
Güter 79,152 M, ſonſtige Einnahmen 2335 RE, in 
Summa 142 21 ; mehr gegen Ap. il 1874: 
26.608 NI, üderharpt mehr in der Zeit vom 1. Jannar 
m 115 er. gegen ben gleichen Zeitraum in 1874: 
41,115 Ab, 

* Während der Pfingſttage haben eine Anzahl 
Exceſſe ftattgefunden. Zwiſchen mehreren Maſchinen⸗ 
bauern und Arbeitern reſp. Maurer ehrbengen eniftand 
in dem Lolale des Geſtwirths Damme in Lauge ⸗ 
fuhr Streit, welcher auf der Straße in einer engen 
Meſſerſtechetei, bei welcher 3 Maschinenbauer, Eckermann. 

ash und Jahnke erhebliche Verwundungen davon 
trugen, feinen Austrag fand. Die Thäter wurden 
verhaftet. — Bei ihrer Heimkehr von Schidſitz nach 
Langefuhr wurden ein Schuhmacher⸗ und ein Schorn⸗ 
ſteinfegerlehrling von 5 Albeitern angehalten und an⸗ 
egangen, Branntwein zum Beſten zu geben. Da das 
nfinnen abgelehnt wurde, ſchlug einer der Arbeiter 
dem Schornſteiafegerlehrling mit einer in ein Tuch 
eingewickelten Flaſche über den Kopf, fo daß derſelbe 
au der Stirg eine 2 Kol lange Wunde erhiclt. — 
Dem Schloſſergeſellen Zehfer, weicher ſich um aus zu⸗ 
ruhen, am Wall niedergelegt batte, und eingeſchlafen 
war, erwachte davon, daß ein Wann ibm die Tuſchen 
revldirte und dabei Uhr und Kette entfernte. — Arbei⸗ 
ter drangen in das Local des Schanlwirchs Lemke in 
der Böltchergaſſe und ſchlugen in demſelben Scheiben, 
ren, Feuſter und Gläſer entzwel, ein in dem 
Locale verwellender Gr nadier wurde durch einen 
Hieb mit einem Glaſe über den Kopf verwundet. 

„Ein hier auf Uzlaub ſich deſindender Garde⸗ 
120 benutzte die Bekanntſchaft des hier beim 
33 Regiment ſtehenden Sohnes des Fleiſchermeiſters 
Schulz in Neidend urg, um von Letzterem unter Vor⸗ 
geben drin ender Gefahr ſich auf telegraphiſchem 


Wege 60 & zu verschaffen. Mit dieſer Summe ent 
fernte er ſich, wurde aber in Thorn ersriffen und auf 
der hiefigen Hauptwache abgeliefert, wo er noch einen 
vergeblichen Fluchtverſuch machte. 

* Am Sonnabend hatten zwei Arbeiter der 
Fiſcher ſchen Bierbrauerei unter höherer Lohnſor⸗ 
derung die Arbeit niedergelegt und verſuchten die an⸗ 
deren Arbeiter unter Drohungen zum Verlaſſen ber 
Arbeit zu beſtim nen. Jun Folge des n ihres 
Vorhabens überfielen ſie am Sonntag Abend den 
Arbeiter S. in der Hintergaſſe und verwundeten den⸗ 
ſelben durch zwei Meſſerftiche, weshalb ſie verhaftet 
wurden. 


ebener 


1 Mortenburg, 17. Mai. Für die biefige 
landwirtdſchaftliche Realſchu le ſoll in Bälde nech 
die Creirung einer Lehrerſtelle erfolgen, zu deren Ver⸗ 
waltung ein Canvidat des höheren Schulamtes berau- 
zuziehen wäre. Meldungen zu der Stelle liegen heute 
bereits vor. — Der Oberlehrer Jonathag, fo lange 
an der biefigen pöheren Töchterſchule beſchäftiet feierte 
kürzlich im Kreiſe feiner Bekannten feinen Abschied 
und iſt etzt bereits uach feinem neuen Wirkangskreiſe 
Seen abjereift, wo feiner ein beſſeres Emkemmen 
wartet. 71 75 

— Die Armeldungen zur landwirtbſchaftlichen 
Ausſtellung in Rotbfließ find in noch te 
dihnterem Maße eingegangen, als erwartet worden. 
Es find angemeldet: ca. 340 Stück Rindvieh, 300 
Schafe, 100 Pferde, 70 Schweine und eine außerordent⸗ 
lich große Anzehl Maſchinen. Die Oſt⸗ und Südbarn, 
ſowie die Ber in Stettiner Bahn haben Rückfracht⸗ 
Vergütung, und die Südbahn hat für den 21. Mat 
auch berelle einen Paſonen⸗Extrazug bewilligt. Für 
leibliche Verpflegung iſt durch zehn Reſtaurationen ge⸗ 
jorgt. Die großen Apſtrengungen und Koſten, welche 
die zu dieſer Ausſtellurg vereinigten land wirthſchaf⸗ 
lichen Vereine ſich durch das Unternehmen auferlegt 
baben, machen es wobl wünſchens werth, daß ein recht 
zahlreicher Beſuch ihre Mühe und Arbeit lohne, zumal 
die Ausſtellung in hohem Grape intereſſant und in⸗ 
ſtructtw zu werden verſpricht. (Land⸗ u. forſtw. 3) 

S Schwetz, 17. Mai. Wie verlautet, soll bei 
der neutichen Anweſenhen des Herrn Oberpräſtdenten 
v. Horn den Vertretern unſerer Stadt die erfreulich e 
Zuſicherung geworden fein, daß die vom Staate b 
ufs Förderung der Translocation der Alt⸗ 
Habt 1 das linke Weichſeluſer bereits bewilligten 
lscenten, welcde nachwelſen, daß fle neben dem 
eines neuen Hauſes in der Neuſtadt auch den Abbruch 
eines Wohnbauſes der Alıftadt von ungefähr demſelben 
Umfange bewirkt haben, wahrſchetnlich nach dem Wunſche 
der Commune durch Bewilligung der doppel len Bar⸗ 
prämie böhen Oris erhöht werden. Die Höbe der 
Prämie für den Einzelnen wird nach dem Wert 
der ahgeb:odenen Häuſer und zwar, wenn 60,000 2% 


bew. lig. wei Drittel des nach 
Materfalier w ber bleibenden Taxwertt 


normirt, fo daß, falls alle Häuſer der Alkſtadt tranz⸗ 
locirt werden ſollten, unter Zugrundelegung der Taxe, 
wonach die Privathäuſer zuſammen 158,73 , der 
Materialwerth derſelben 67,466 „, die Differenz alfo 
91,293 a gene % zur Asen f. 
langen wü den aß unter ſolchen 5 
ſichten die Bauluſt nan wieder, wie * — bedeu⸗ 
tenden Hoc waſſer, eine reze geworden, läßt ſich wo 
denken. — Die Saaten ſtehen in dieſem in 
unferer Gegend. wie peaktiſche Landwerthe verficherd, 
bis auf den Rüdſen, der am meiſten durch die Kalte 
Früß ja ce witterung gelitten baben ſoll, ganz vortreff⸗ 
lch. Die letzten warmen Tage haben die bisher 
zurück zebli beue Veze ation faſt zuſehens gefördert und 
dadurch eine geſegnete Ernte in Aus ſicht gestellt; auch 
ie Sommerſaaten flehen gut. 
16. Mai. 


elbſt die aße auf, eb der Strafantrag des In⸗ 


236 Perſon u. Eine fo geringe Betheili 
jetzt noch nie ſtattgefunden, deun ſelbſt bei bet 


nicht einmal 4 Meter beträgt, die Ufer aber ‚großen« 
theils mit Gebäuden — 96 ſind, ſo wird die 2 
nete Verbreiterung unzwelfel 

rigkeiten ſtoßen. — Der 

Verlooſung des Königeberg'r Kunſtvereins, das 


Th er zin m 

hieſigen Deagittrat, welcher dieſerben wahrſcheiulich grö⸗ 
eren Münzſammlungen zur 

m 6. d. iſt der 


zu Banprämien für diejenigen Zrand- / 


* ug De 
5 


einen vielfeitigeren Einfluß auf die Miether aus⸗ 


1 


| 6 ennements⸗Coneerten arrangirt, deren erſtes heule 


durch eine in raſcher 1 fahrende Droſchke über: 


doch nicht ſo überflüſfig war, wie manche Leute 


5 zu den Miethern durch Statuten ebundene 


: 


Ein Hauptbeweggrund für mich, wenn ich den 
Einzelhäuſern gegenüber den Kaſernen das Wort 
721 ent auch — er 1 — Fa 17 
ahren. Das beiweift r ͤ ͤ Ghanben, Tür raeiEn ne 

erorbuung ber bahn Lelgel Be wateng weſche list, erworben werden kann, was bei der Kaferne, 
dag langfamıe Fahren in iener Gegend auorbnete, dern weil fie ein zu großes Capital erfordert, nicht an⸗ 

gänglich iſt. Der Käufer eines Einzelhauſes über⸗ 
nimmt die von einer Hypothekenbank eu dem Haufe 
eingetragene Hypothek und den dem Erbauer ſchul⸗ 
digen Kaufgelderreſt verzinſt er und tilgt er in mo⸗ 
natlichen Abzahlungen. Iſt der Erbauer eine Ge⸗ 
noſſenſchaft, ſo kann dem Käufer die Beſchränkung 
auferlegt werden, daß er Genoſſenſchaftern bei der 
Vermiethung den Vorzug gen und ſolchen nicht f. 
mehr als eine von der a. Manchen, feſtgeſetzte[ Pai 38 7 
Miethe abfordern, auch feinen Miethern ohne einen] keblos, dee 100 J 100 % d. Mai 40% ie Juni 
vom Vorſtande der a h genehmigten] Juli 
Grund nicht kündigen dürfe. Dadurch wird er⸗ 
reicht, daß in jedem Hauſe drei epd er 
der dee ei nung Ben 7 — 5 85 7225 
worden und wird in neues Amt zum 1 Jun ce der deſſer ituirte — als Beſitzer des Hauſes un 
bier antreten. — Dem Ortsvorſt Br Schlifke in G die andern beiden als Miether. i x 
Witmöborf find kürzlich witteft Eirbruchs 2 Pferde,] Der Käufer, welcher Befiger wird, wird unter 
1 Wagen und vile andere Gegenſtärde geſtehlen] denjenigen Uebelſtänden nicht zu leiden haben, die 
worden, ohne daß der Thäter bis jetzt ermittelt ich vorher als ſehr wahrſcheinlich für den Fall anführte, 
r Dat Lo nie — . u. wer en 
r wird die nöthige Autorit aben, um für 
Zur Abhilfe der Wohnungsnoth. Inſtandhaltung des Hauſes und Ordnung unter 
IT. feinen Miethern zu forgen. 

Angenommen, ein ſolches dreiſtöckiges Haus, 
wie ich es vorſchlage, koſtet mit Anrechnung von 
Grund und Boden und dem Zuſchlag zu den 
Baukoſten, den die Genoſſenſchaft erhebt, um ihren 
Mitgliedern Dividenden zahlen zu können, die 
Summe von 3600 Thaler, ſo würden des Käufers 
Verpflichtungen a en en ſtellen: 

1) Zinſen an die Hypothekenbank für 
die erſte Hypothek von 2000 % à 6 Proc. 
(in welchem Zinsſatze eine allmälige 
42 Jahre dauernde Amortiſation ein 
F 

2) Zinſen von dem Kaufgelderreſt von 
1600 % an die Genoſſenſchaft a 6 Proc. 96 „ 

3) Abyahlung auf den Kaufgelderreſt 
15 1 — 7. an die Genoſſenſchaft monat⸗ 
e ee aa 

4) Abgaben, Reparaturen 2c., die ich 
annehme mit 


Frankfurt a. M., 14. Mal. Effecten⸗Societät. theken⸗ Pfandbriefe 100,00 Br. 5 Pommerſche 
Crepitactien 219%, Fräuzofen 267, Lombarden 114%, Hypotbefen Pfandbriefe 100,00 Br. 5% Stettiner 
Silberreme 65%. — Ziemlich ſeſt, aber wenig Ge- National⸗ Hypotheken ⸗Pfandbritfe 101/00 Br. 5K 
ſchäft. : Marienburger Zietzelei⸗ und Thonwaaren⸗Fabrik 

Hamburg, 15 Mai l(Productenmarkt.] 94,0 Br. 

Weizen (seo rubig, auf Termine fill — Roggen] Das Vorſteher⸗Amt der Kaufm aunſchaft. 
Termine — 


g. — Weizen ver M 
Danzig, 18. Mai 1875 
Getreilde⸗Börſe. Wetter: ſehr ſchön und warm. 
Wind: S 


ndet. — Geſtern wurde beim Einbiegen aus der 
kunhofs⸗ in die Waſſerſtraße wiederum ein Kind 


— 


klaubten reſp. Andere glauben machen wollten. 

— Der Kreisrichter Haſſenſtein in Johaunls⸗ 
aur iſt an das Kreisgerſcht in Heydekrug und der 
Krelerichter Dr. Friederich in Stuhm an das Kreide 
gericht in Soldin, mit der Function als Gerlchts⸗ 
Commiſſarius in Beruftein verſetz. 

*“ Dem Geh. Regierungsrath Burchardt zu 
Königsberg ift der Kal. Kronenorden 3. Klaſſe ver⸗ 
liehen worden, der Kreisrichter und Abtbeilungs⸗Diri⸗ 
gent Sprund in Geldap zum Kreisgerichtsrath er⸗ 
nannt worden. 11 

* Mohrungen, 16 Mat, Der bisberige 
Kreis gerichtsrath Freiwald aus Neibenburs, Sohn 
des verſtorbenen Oberamtmann Freiwalp aus Oſterode, 

zum Director dis biefigen Kreis zerichts eragunt 


Ar Stimmung geweſen, 2 neue auswärtige Nach⸗ 
t eingegangen find. Der ganze 


2a Sepymber⸗October 151 Br. 150 Gd 


38 Tonnen. 

Roggen loco unverändert; polniſcher 12682, 140 
RE, inläpdiſcher 1228. 145, 126084, 148 126/788. 149% 
RN Pe Tome iſt nach Qualität 7 Umfag 70 
Tonnen. Termiue nicht gehandelt, Mat 143 Be, 142 
Go. Regultrungspreis 141 M. Gekündigt Nichte. 
Hafer loco warde zu 165 M Yr To. gekauft. — Spl⸗ 
ritus loco ift zu 53, und 52,50 — 


Produttenmürkte. 


Königsberg, 15. Mai. [Spiritus.] Wochen ⸗ 
Bericht (v. Portatius u. Grothe.) Spiritus hat 
ſich in ff ctiver Waare bei guter Nachfrage behauptet 
und auch Termine erfreuten ſich einigen Begebrs. Loco⸗ 
waare 53, 53%, N. Juni 55, 55% RE, Juli 564, 
57, 57 ½ N, Anguft 58 RY, September 58 ½ N pro 
10,000 % obne Faß bezahlt und einzeln Geld. 


Gd., 
Hr Mai 1,00 Gd. de Huguſt⸗Dezbr. 11 50 Gd 
— Wetter: Sehr Shin. 
Bremen, 15 Mai Petroleum (Schluß⸗ 
bericht.) Standard white loco 10,65. Ruhig, aber feſt 
mſterdam 15. Mai. [Getreivemarkt.] 
(Schluzbericht.) Roggen r Mai 187%, Yr October 
1814. — Wetter: Schön. 

Wien. 5 Mai. e Papierrente 70 05 
Silderrente 74 45, 18547 Looſe 104 50, Bankactien 964,00, 
Nordbahn 1950, Creditactien 235,00, Franzoſen 
295,50, Galizler 233 00, Kaſchau⸗Oderberger 134,00, 
Pardubitzer 147,50, Norbweitbahn 123,50, do Lit. E. 
7320, London 111,60, Hamburg 54.05. Paris 44,25, 
Frankfurt 54,09, Amſterdam —, Creditlooſe 166,09, 
1860er Looſe 111,50, Lomd Eifenb. 18450, 1864er 
Loofe 1370) Untonbauf 11.20, Anglo⸗Auſtria 32 20, 
Napoleons 8.91 Ducaten 5,0, Silbercoupons 102 85 
Elifabetbbahn 185,50, Ungariſche Prämienlooſe 82 00, @tertin, 15. Mal. Weizen dee Frütlabr. 186,00 
Preuß. Bauknoten 163% N ver Juni⸗Jult 186,50 RE, Seplewber⸗ October 

London, 17. Mai. Die Getreidezufuhren vom 8. 188,00 Rl. Roggen der jahr 154,00 RE, der 
bis zum 14. Mai betrugen: Engl. Weizen 6217, fremder Juni⸗Jult 147 00 R, 8 eptember⸗October 146,09 
40 140, engl. Gerſte 290, fremde 1562, engl. Malz⸗ M. — Rüböl 100 Kilogr. 7er Früh j. 53.00 Rp. dur 
gerſte 19,04, fremde —, engl. Hafer 53, fremder Deptember⸗October 56,00 N — Spiritus loco 5000 
8 Urtrs. Engl. Mehl 16,757 Sack, des] N. % Früdjahr 20 50 N Ar Juni⸗Juli 51.30 N. 


0 ä 
ndon, 15 Mai. [(Shluß-Eourfe) Con⸗ 
Itali Rente 7. Lombarden 


2 . 

Es ift unftreitig, daß wenn der Wohnungsnoth 
dadurch abgeholfen werden ſoll, daß man auf 
dilliaſte Weiſe möglichſt viel bewohnbare Räume 
ſchaffen will, das große Logirhaus (Kaſerne) den 
Vorzug vor Einze ba f e genießt. Trotzdem 


nterhaltungskoſten nicht den größten Theil 
der Erträgniſſe verſchlingen ſollen, iſt die erſte 
Bedingung die, daß jeder Miether angehalten wird, 


vi 
ſeine Wohnung im allerbeſten Zuſtande zu halten. Proviſt 


onen. 

Berlin, 15. Mat. (Orig.⸗Ber. v. Gebr. Gauſe) 
Butter. Feine und feinſte mecklenburger und holſtei⸗ 
ner 125— 130 RL, feine u. feinfte oſtpreuß., vorpommerſche 
und priegnitzer 120—125 RX, 2. Qualitäten 100— 1.0 N. 
1882 102 ½ 6% hie Staaten 5% „ diverſe Sorten Amts⸗ und Pächter» Butter 90 

erreute 68%. Deſter⸗ bis 110 Nr, ſchleswig ⸗bolſteinſche 75—100 RE, pom⸗ 

eichiſche Papierreute 62%. 6 ungariſche 6 merſche, netzbrücher und Niederunger 75 — 90 . 
ds — 6% ungariſche Schatbonds 2. Emiſfion] preußiiche und littauer 75-90 RE, ſchleſiſche 78—90 M,. 
galiziſche 65—70 M. böhmi che, mähriſche, tiroler 75 

bis SO N, thüringer, heſſiſche 53— 05 N, baveriſche 
69—108 RE, oſtfriefiſche 96 — 105 N. Prima bayeriſche 
Schmelzbutter 100 K — Türkiſches Pflaumen⸗ 
Mus 30 R Netto. — Prima amexikaniſches 
[Schmal 4 Marke Caſſard, Wilcox, Decker u. Co. 69 RE, 
größere Poſten bis 68 Ri, St. Georg und andere 
Marken 68,50 68,00 — 67,50 N & prima weſtliche 


peck ſhort clear 
middles 58,50—60 N. 


n 

Berlin, 16. Mat. (Emil Salomon.) Der Bins- 
fuß für exfte Stellen in allerbeſter Stadtgegend und 
Summen bes 20,000 2 ſlellt fich auf 4½ bis 4% K, 
in guter M ttelgegend = 4%, — 5 K. in entfernteren 
Gegenden, ſoweit pupillarif 2 5 — 5½ &. Zweite 
und fernere Enntragungen find nur coulant zu placiren, 
wenn ſolche in guten Stadtgegenden inuerbalb der 
Be ſelbſt zu helfen. Inwiefern die Genoſſen⸗ Feuerkaſſe angeboten werder, wobei ſich der Zinsfuß 


; auf 5% — 6% erhält; ferner ſtehende Poſten, ſo weit 
joe u ae 8 17 u paris gering, Mobilier — tal ener 0, 10, Komme ſolche voch ſicher find, bedingen 6—7 7 — Von Nite: 
terten dem Vorſtande der Geſellſchaft ſchenken 


rege aha fanden me bedeutende Abſchlüſſe 
und von den Statuten abhängen. —n— 
.. — ̃ ß——— 


oder wenn die Kaſerne einem 
der vermöge ſeiner Stellung als emen 280 
übt, als es dem Miethsherrn ſonſt zuſteht. Unter 1 
4 ; a f nter pro Monat) an Miethe erhält, zuſammen alſo 
ſolchen Bedingungen iſt auch nur die moraliſche 160 #, wird ſich der Preis ER, Wohnung auf 
9[120 % ſtellen oder na 
jährlicher Ab Ki auf 72 . 
In 19 J ren wird er den 5 ab⸗ 


Wenn der Käufer für 5. Etage 80 * (6% % 


Abrechnung von 48 % 


8 
vieler Menſchen unter einem Dache gefördert werden, ) ! hollerab 4%, fair Bengal 4'%, jr Broach 5%, 
: ; : alt- gezahlt haben, indem derſelbe ſich je new falr Oomra 5%, geod far Oomra 5%, fait 
möglicht ferne bleiben. Der aud) im e die e 1 e Ri er 5, fair ernam 810, fair Subrna 6 
ohnungsverw ; i o entſtehen dur ie Abzahlungen neue 
% alter einer Actiengeſellſchaßt ober Einnahmen für die Genoſſenſchaften, welche wieder 


gegenüber dieſelde unbeſchränkte Gewalt ausüben im Bau neuer Häuſer Verwendung finden. 
önnen, wird 55 gegen Ge enfüge Miether jo Die 15 ban 8 aber den g die — — — 
ſchnell und ſchroff auftreten können, wie derjenige fals 10 * Zinſen den aut aufgelderreſten, 
es vermag, der das Haus fein eigen nennt. 3 38 flag 0 zu den Baukoſten des Hauſes 
Von faßt allen Schriftielleen über bie . So liegt es in der Macht der unter der Woh? 
nungsnoth Leidenden, ſich im Wege der ae 


2 / d. 

Paris, 17. Mal. (Schluz⸗Courſe) 3% Rente 
64,63. Anleihe de 1872 109,15. Italieniſche 5% 
Rente 72,10. Italieaiſche Tadaks⸗Actien —. Fran⸗ 
ofen 660,00. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 287,50. 
Vombardiſche Prioritäten 255,00. Türken de 1865 
43,87½. Tücken de 18 


tt und wurden pupillariſche erſte Stellen, Mark, 
Schlefien und Pommern a 4½ umgeſetzt. — Kreis⸗ 
Obligationen ſehr g fcagt, gut 7 laſſen und wurden 
dedeutende Poſten Preußiſche Anleibe und Pfaudbri fe 
gm dieſelben umgetauſcht. Schleſ. 5% 101% Gd, 

ofener 101, Preuß. 101 Gd. Poſener 4% 7 98% Be, 
Schleſ. 4% % 98 ½ Gd. 


ruhig, ur Mai 24 25, % 2 
ehung der Ka Auguft 24 75, Ye September⸗Dezember 24,10. Mehl 
Welten Objectiv genommen, wird das von Allen 
anerkanntz die Einwendungen, welche man gegen 
Einzelhäufer erhoben hat, ſind deshalb auch nur 
practiſcher, vielfach örtlicher Natur. Speciell in 
Danzig ift folgendes an eführt worden: das an 
und I ſich beſchränkte Terrain in der Stadt wird 
durch den Bau von Einzelhäuſern nicht ge ft 


Schiffs ⸗Kiſten. 
Renfahrwaſſer, 15 Mai. Wind WNW. 
ug kommen: Ann Jane, Lloyd, Stettin, 


ſo wie die Theilnahme, die deſſen Schickſal in den ge⸗ 4 
Kaltiteine. — Atalanta, Moe, Baltimore, Petroleum. 
Geſez 


bildeten Kreifen Berlin's gefunden, benutzt bat, um ſich 
bier bei angeſehenen Perfönlichkeiten einzuführen und 


ausgenutzt und dieſelben kommen bei der Koſt⸗ N ändert. a 57 b 
en i e Vorl { Raffinirtes, Type weiß. loco 25% bez, 26 Br., Yr elt: Sarepta. Harroway, Oſtende; 
* l von Grund und Boden zu theuer zu ee 0 per Pendo Serre ern ae . — Juni 26 Br. En, 27% 55 Sveadrup Pelbenberg, Perth: Fortuna, Jantzen, 
ftehen. ; Ei dungen Morgen ſpurlos verſchwunden und hat dem Wirtbe 28 Br. Yır Sept.⸗Dezbr. 287, bez. und Br. — Ruhig. Bordeaux: Eliſe Lind, Wenzel, Bordeaux; ſämmtlich 
fiöhaltig er Borton darüber flar 9 05 ie ii te we — . — au" DER Gedante 1 Wee den e e e 

„Die 15 ing⸗Academ . 3 9 er 5 = 5 
werben müſſen, für welche Klaſſe von Leuten 4 1 Gelder im ung fähren Betrage von 100 1 Jr 1885 20%, do. 5% fundirte 46, 5 % Bonds Geſegelt: Raittwaite Hall (SD), Edgar, 


London. Getreide. — Anna Paulowna (SD.), Brou⸗ 
Bi en Gier. — Love Bird (SD.), Lietz, London, 
e 5 

Angeſommen: Marie, Schumann. Bremen: 
Johanna, Gieſe. Samburg: Gebrüder ten Doornkot, 
Schröder, Newcaſtle: ſäͤämmtlich mit Güſern. — 
Twellingen, Kuiper, Leith Kohlentheer. — Ida, Schütz, 
Sto'pmänd:; Hermann, Martens, Emden; beide mit 
Ballaſt. — Mathilde, Anderſen, Antwerpen, Dach⸗ 
pfannen und Güter. — Friends, Mills, Biyth: Jobann, 
Deppil, Methil: Garriſon (SD.), Watſon, Granton; 
ſämmtlich mit Kohlen. — Jütland (SD), Beverley, 
Newcaſtle, Kohlen und Güter. — Hazard, Romin, 
Kylley, Kal kſteine. — Bernhard, Bruhn, Cette, Salz. 
— Baltic, Gewell. Par, Thonerde. — Syſtrarna, 


1857 23%, Eriebahn 26 ¼ Eentral-Bacific 103 

ewyork Centtalb hn 105%, Höͤchſte Notirung dis 
Goldagſos 16%, niedrigſte 10%. aar eubericht 
Baumwolle in Newyork 16%, do In New Orleans 
544. 133 in Newpork 0 in Bhilabelphta 


hn der Schwindler mit ſich genommen, nachdem er 
auf den Namen des ſpanſſchen Profeſſors kin ſich bei 
Schuhmacher und Schneider Credit verſchafft und ſich 
auf's beſte equlpirt halte. 

roße Berliner Pferdeeiſenbahn⸗ 


— e 
dem beſſer ſituirten Arbeiterſtande ange⸗ Geſell ckaft Beate Ar an an ar 


5 
t mit Wage 
— ören, n Be 5 5 en Die Sefelidaft verſpech ſich hiervon große Bortbeile a unt a 11 8490 00 in 0 
Auen den kleinen Handwerksmeiſter, den fracht ö + 
entarl 
e Stehende. Männer wie Dr. Varrentrapp in 
r a. M., der in der Wohnungsfrage für 


eine 
daß es ein vergebliches Bemühen iſt, dort, wo 


Dinger gebaut werben ſollen. Und da behaupte 
ich, daß, wenn man beabſichtigt, Häuſer innerhalb der 
Feſtungswälle zu bauen, gute Wohnungen, welche 
den Anforderungen der Moral und Geſundheits⸗ 


lehre entſprechen, nur für Solche, die 2% Mehl 5. 250. Rother 


ift, ferne Pferde bei Seite zu werfen. Ob bie 
Ac elde ve nachgeſuchte Genehmigung ertheilen 


0 . ‚bie al u glafig u. 34-1388 200-210 3 Olſen, Carlskrona, Steine. 

Boden, Baumaterial und der Bau theurer find, W e N ie Wahl 50 8 . . 132-1358 193-198 85 Den 17. Mai. (WN W.) 

a für die as t beſoldete Arbeiterklaſſe mals auf Paſtor Dr. Mando: in Bremen gefallen, elbunt . . . rk Te Se 173—189 8 Au g . u. Dinkela, Cette. Sal. 
chaffen Dieſer Klaſſe kann nur indirect ge⸗ der ſchon voriges Jahr zu gleichem Zwecke in England de en | RK bez. Janſina, Buisman Gorhenburg, Eiſenſpähne. — Witch, 

bolfen werden, indem fie in diejenige Räume hin⸗ war und iu dem won ihm herausgezeßenen vetſar - - - 130-1348 175-182 R Br. Sohn, Suttenbridge, Fohlen. 

aufrückt, welche die Ausziehenden verlaſſen und „Dentſchen Proteſtantenblatt“ die Beziehungen zu aus⸗ orbinär rei er 8 ben Dre 1175 and: 8 foäter S 

indem fie von der Concurrenz, welche durch die wärtigen Gefünumasgenoffen eifrig, pfle — ulfrungspreie 1268 bunt 1 7 184 N angekommen: Garibaldi Kull, Kiel, Ballaft. 


183 RF Gd., 


Stolp (SD), Marx, Stettin, Güter. — Imperatrice, 
Mai⸗Jun 183 M Br., %r Juni⸗Jui 185 


Villew er. Boulogne, Eiſenröhren. 

Geſegelt: St. Matthäus, Wiebe. Bordeaux: 
Induſty, Soofb, St. Nazafre; Marie, Voß, Belfast; 
Breciofe, Bülow, St. Nazaire: Ausgar, Bil, London: 
ſämmtlich mit Holz. — Ellen Jones, Jones, Port- 
madoc, Getreide. 

Ankommen: 1 Schooner. 

Thorn, 15. Mai. — Waſſerſtand: 5 Fuß — Zoll. 
Wind W. — Wetter: freundlich. 
Stromab: 
Kupke, Moskitwicz. Slotterie. Stettin, 1 Traft, 
105 St. Ballen h. H., 200 St Balken w H. 
Firus, Berliner Sy emtoir, Regow, Berlin, 
6 Traften, 2500 St. Balken w. H., 1790 Stück 


Post, Meudeglessell. Lenpſch, T 
ozadli. Mondrzeiewsli, Lempſch, 97 5 
50 Klafter Brennholz, A 128 
Klebſch, Weeie. Thorn, Danzig, ! Kahn, 265 . 
81 el Pfefferkuchen, 660 Hohlglas, 4 &. 
St 14 Ge * ia, 1 Kabn, 2040 & 
a „ er, 4 7 n „ „ * 
RNuübfaak. we . 


Wrack des geſcheiterten Dampfſchiffes „Schiller 
uaterſuchten, fanden es S 50 gebrochen und Alles 
wirr durcheinander. ie erblickten weder Edelmetall 
noch andere Ladung. Nur zwei Kiſten, deren eine 
ſechs Nähmaſchinen enthält, wurden von 

gebracht. x 1 
— Das brltiſche Schiff „Niagara“, Kapt. Mac 
Farlaue, traf am 4. April von Ae mit einer 
aus 1950 Sack Salz, 100 Faß Arſenil und anderen 


Neubauten hervorgerufen wird, profttirt. Nach 
meiner Kenntniß fi auch hier grade an Logis ji 
Leute, wie ich fie im Sinne habe, ein eben ſolcher 
Mangel, wie an Wohnungsgelaß für den 


er. 
Nun iſt es nach meiner Ueberzeugung hier an⸗ 
Enna em beer fuirten rbeiterſtande 
inzelhäuſer zu bauen, für die der Bewohner 
eine mäßige ſeinen Vermögensverhältniſſen 
angemeſſene Rente zahlt und die trozdem dem 
Unternehmer einen lohnenden Ertrag gewähren. 
ch ſehe ab von dem, was die hieſige Abegg⸗ 
tiftung geleiſtet hat, da dieſelbe als Stiftung 
weni A Zinſen angewieſen ift, als eine auf 
Verdienſt gegründete Geſellſchaft. So viel haben 
die bei der Abe of emachten Erfahrungen 
aber gelehrt, daß wenn dieſelbe noch mehr von dem 
fogenannten Cottage⸗Syſtem eue an Stelle 
der zweiſtöckigen dreiſtockige 
die aben neben einander aer hätte, ſie bei 
dilligerer Miethe, als die K 
134 er von ihren Miethern verlangen, brillante Ge⸗ 
chäfte gemacht haben würde. 5 7 
5 man baue hier neben einander drei⸗ 


Negul 1208 lieferbar 141 
ee dr Juni⸗ 5 


Kurz dar t 
ſandt. dal ledoch wurde die Befürch ung 


Newpork zurückbeordert, um nach gründlicher Exam Wechfel⸗ u . Met 
; „und Fondscourfe London, 8 Tage, eorologiſche Beabachtungen 
nation, falls nothwendig. gänzlich gerftdrt zu werben 2 2 Be, 90,62 a 595 cid Ce it, Metes vlogiſch e Beobachtungen 
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